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Bis zum 11. Februar 1969 jagen dem Sekretariat zolgende Anträge vor 
1. Ein satzungsergänzender Antrag - eingereicht vom Vorstand: 
$ 211'- neu eingefügt: Absatz 6 3 N 
“Nur die während der Abstimmungen in der Versammlung persönlich an- 
‚wesenden Mitglieder sind stimmberechtigt." 5 


2. Ein satzungsändernder Antrag - cingereicht vom Vorstand; 


$9 
Alte Fassung Neue Fassung = 


Der Vorstand besteht aus den Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzen- 
Vorsitzenden, 2 stellvertreien- den, 2 stellvertrotenden Vorsitzenden 
den Vorsitzenden und sechs und sechs Beisitzern. 

Beisitzern. 


Der Club wird gerichtlich und Der Club wird gerichtlich und außerge- 
außergerichtlich in gesetzli- richtlich in gesetzlichem Umfange durch 
chem Umfange durch den Vorsitzen den Vorsitzenden, bei seiner Verhin- 

den, bei seiner Verhindorung von derung von den stellvertretenden Vor- 

den steilvertretenden Vorsitzen- sitzenden gemeinschaftlich vertreten 

den gemeinschaftlich vortreten. 

Der Vorstand wird von der Mit- Der Vorstand wird von der Mitglieder- 
gliederversamnlung jeweils für versammlung jeweils für ein Jahr ge- 

ein Jahr gewählt. Die Abwahl wählt. Die Abwahl vor Ablauf der Amts- _/ 


vor Ablauf der Amtsperiode periode setzt eine Zweidrittelmehr- 
setzt eine Zweidrittelmehrheit heit voraus. 
voraus. 


Der Vorsitzende wir in einem be- Die Vorstandsmitglieder werden in 

sonderen Wahlgang gewählt. Sind einem gemeinsamen Wahlgang gewählt 

mehrere Kandidaten vorgeschla- Jedes Mitglied kann neun Kandidaten 

gen, so ist der Kandidat ge- wählen. Im 1. und 2. Wahlgang sind 

wählt, der absc nur_die Kandidaten gewählt, die die 
it der abgegebenen Stin absolute Mehrheit erhalten. In wei- 

sich vereinigt. Kommt im 1. u.2. toren Wahlgängen bzw. Stichwahlen sind 

Wahlgang eine absolute Mehrheit die Kandidaten gewählt, die die mei- 

nicht zustande, so ist die Wahl sten Stimmen auf sich vereinigen 

zu wiederholen. Ergibt sich 

auch im 2.Wahlgang keine absolu- 

te Mehrheit, so ist der Kandidat 

gewählt, der die meisten Stimmen 

auf sich vereinigt. Haben mehre- 

re Kandidaten die gleiche Stim- 

menzahl erhalten, so findet un- 

ter ihnen eine Stichwahl statt. 


Die übrigen Vorstandsmitglieder Die Vorstandsmitglieder wählen. aus ih- 
werden in einem gemeinsamen Wahl- rer Mitte einen Vorsitzenden und 2 
geng gewählt. stellvertretende Vorsitzendo. Die Wahl 
& Kandidaten des Vorsitzenden und dor steilvertre- 
Wehlgang sind nur die Kandidaten tonden Vorsitzenden muß spätestens 
gewählt, die die absolute Mehr- cine Woche nach der Wahl der Vorstands- 
heit erhalten. In weiteren Wohl- mitglieder durch die Mitgliederversanm. 
gängen bzw. Stichwahlen sind die lung vorliegen. Beim Rücktritt eines 
Kandidaten gewählt, die dio mei- oder mehrer vertretungsborechtigter 
sten Stimmen auf sich vereinigon. Vorstandsmitglieder läuft diese Frist 
seit der Rücktrittserklä 


ärung, 
Die Wohlen finden Stets in gehei- Die Wahlen finden stets in geheiner 
mer Abstimnung statt. Eine Ab- Abstimmung statt. Eine Abweichung von 
weichung von diesem Verfahren ist diesem Verfahren ist nur nach entspre= 
tur nach entsprochender Satzungs- chender Satzungsänderung zulässig 
änderung zulässig. 

3. Antrag an die Mitgliedervorsammlung - eingereicht von Peter van Spall 
"Eine Mehrheit hat am 8.2. den $_2"der Satzung außer Kraft gesetzt - 
gäne diesen neu zu formulieren, Zunehmends Faschieierungsterdenzen 
der ERD und Nostheriin me ven eirgaz schwerwiegenden, IdeSlogi scher to 
renzen eine Inispoli lerlich. ‚tragt 
dies, Entoeheldung Rechnals zu ah <kutfinen unadacinee Beentzegt, über 


2 in seiner ursprünglichen Form beibenaiten mocı SBZUSEL 


\ oretellung der neuen’ Bedaitton des 2Q- RUTLETINE® 


Nach Ausscheiden ger vorantwortlichen RC-BULLETIN-Redakteurin 
Solveig Ehrler hat sich nach Rücksprache mit dem Deiegisatenzat. 
und dem RC-Vorstand ein neues Redaktionskollektiv - 


Matthias Blüller 
Sigi Stecher 
Kläre Suorzenekt 


konstituiert. 


Wir. haben nicht die Absicht, an und Ausführung des BULLE- 
TINs wesentlich zu verändern, Das Erscheinen ist weiterhin kon; 
. tinuierlich im Abstand von 2 » 3 Wochen geplant. 


Wir möchten darauf hinweisen, daß das Redaktionskollcktiv des 
BÜULLETINS in Zusamnensrkeit mit der ROTEN PRESSE KÖRRESPONDENZ 
strategisch und politisch relevante Beiträge unserer Mitglieder 
künftig in der ROTEN PRE: KORRESPONDENZ veröffentlichen wird, 
d+h., dad wichtige Beiträge von berufsbildenden Gruppen, Arbeits- 
kreisen etc. innerhal£ des Republikanischen Gluhs künftig in der 
ROTEN PRESSE KORRESPÜNDENZ publiziert werden, wenn sie basiserien- 
tierte Relevanz innerhalb der Außerparlamentärischen Opposition 
"aufweisen, ih 

‚Kritische Beiträge über Theorie und Praxi 
blikanischen Clubs aus Gruppen oder von einzelnen Mitgliedern 
werden hach wie vor im RC-BULLETIN veröffentlicht, 


Wr möchten noch winmal’betonen, daB som: 
als inner-institulionelles Sprachrohr des Be 
Clubs verstanden wird, das heißt, die Redak 
nicht nur darauf, die technische Zusammenstellung der Beiträge 
das BULLETIN Zu deisten, sondern wird durch Mitarbeit im Delec 
tenrat und im R-Vorstend auf die Politik des Clubs einwirken 


Das Redeklionskollektiv 
des BULLETINS, 


1. Arbeitskreis 
mation)" it Repuk 


"angestellte und, te 
ikanischen Gluh 


‚nische Intelligenz (Aut 


Er Die Ereignisse während der letzten beiden außerordentlichen 

a mmlungen und die Auseinandorsstzung um den 
ffonkar worden lassen, daß sich zwischen 

en Teil der Clubmitglieder und eine 


oßen GEußR< der 
ee enheiten b 
Verbindung zwischen Vorstand und Wistlesiehndt verkünmert 

ist und der Vorstand mehrmals ohne Rückhalt kei der Mitglied- 
schaft handelte oder handeln mußte, was zu härter Kritik zehl- 
reicher Mitglieder geführt hat. 


2.3 Vorstand und der aktiv: 


be Kritik reag, Mil 
‚tragen wird, die nur schr selten oder nie zur politischen“ 
des Clubs beitragen. 


+ soll keine linke. Urania sein; 
+ soll nicht die politische Konsumhaltung des Berliner Bür- 
gers reproduzieren; 
+ soll Richt die politische Gewissensbefriedigung abgeben 
' für diejenigen, die meinen, ohne Aufwand etwas für den 
Sozialismus tun zu können; 
ist kein marxistischer Salon, in dem man sich bei Bier, lin- 
ken Zeitungen und politisch ergötzlichen Vorträgen vom kapi- 
talistischen ‚Alltag erholen kann; 
soll vielmehr ein Zentrum der politischen Aktivität der Lin- 
ken in Berlin sein; 
wird getragen von der Mitgliedschaft, geformt von seinen akti- 
ven Mitgliedern und kontrolliert von einem Rat von Delegier- 
ten aus den Arbeitskreisen des Clubs und den mit dem, club eng. 
verbundenen Gruppen. 


€ äre politisch konsequent und für Sie und die Sache des Sozialismus 
{ Stzbzingend, wenn Sie selbst Mitglied oines Arbeitskreises werden und 
über einen Delegierten die Politik des Republikanischen Clubs bestim- 
und den Vorstand laufend kontrollieren würden. Als inaktives Mit- 
be | dagegen; können Sie nur auf den gelegentlichen Mitgliederversamm- 
igen nachträglich an der Politik des Clubs Kritik üben. Und wenn Sie 
Polub des politische Mandat nicht überhaupt besfretten wollen, so 
wird also die intensive politische Aktivität des Clubs auch umsofehr 
Ihre Kritik notwendig machen. 
& sind Angehöriger eines technischen oder wissenschaftlichen Berufes. 
ade mit Ihren beruflichen und fachlichen Problemen beschäftigen wir 
in Arbeitskreis "Angestellte und “Tchnische Intelligenz (Autona- 
Ihre Problene sind auch die unseren: 
Rolle von Technik und Wissenschaft im Spätkapitalismus; 
is Berufsbild des Technikers und Wissenschsftlers; 
»lgen der Automatisierung; 
= die herrschende Wissenschaftsideologie; 
Zusammenhang von Politik und Wissenschaft; 
sozialistische" Wissenschaft usw. 


 Wir.haben das zusätzliche Problem, daß wir im Arbeitskreis zu wenige 
"sind und wir deswegen mit der Arbeit nur langsam voran kommen. Dieses 
Problem wird gelöst, wenn Sie und weitere Angehörige Ihrer Berufsgrup- 
Us dem Club massenhaft im Arbeitskreis erscheinen und mitarbeiten. 
. Daon wird es bald möglich werden, die Produktivfaktoren Technik und. 
Ni ssenschaft massiv gegen den Klassenfeind zu zichen. 


Weitere Termine: jeweils ea) 20 Uhr 
Mitgliedsausweis des RC ist kein sozialistischer Ablaßzettelti 


H.J. Seidel 


sche „Schulungsgemeinschaft im Republikanischen Club 


Liebe Freunde, 


am 17. Februar 19693 fand unsere konstituierende Versammlung statt. An- 
stelle des geplanten Vortrages WAS IST EIGENTLICH MARKISMUS?, der wer 
gen Erkrankung des Reforenten ausfallen mußte, sprach Hans-Dietrich 

Wedepohl über das politische Selbstverständnis der Marxistischen 5: 

Schulungsgemeinschaft. Seine Ausführungen fanden allgemeine Zustimmung. 
. Ein schriftlich vorliegender Vorschlag der Initiatoren, von Herman 
von Rößde unter Zeitdruck mißverständlich formuliert, wurde diskutier 


Man einigte sich darauf, zunächst vier Grupßen zu bilden, die sich im 

Kollektiv die Grundlagen des wissenschaftlichen Marxismus aneigne: 

und deshalb mit einer kritischen Analyse der Produktionsvorhältnisse 

yon der Urgemeinschaft bis zur Gegenwert beginnen wollen. Das bedeu- 

22% also; Studium der marxistisch-leninistischen Polit-Ökonomie. Vor- 
chlagen wurde, sich dabei der "Einführung in die marxistische Wirt- 

ehsftstheorie" von Ernest Mandel zu bedienen. Es soll grundsätzlich _ 
Gruppen überlassen bleiben, sich die Litoratur selbst auszuwählen, 


a 


Ein SEl-Genosse unternahm zum Schluß der Diskussion den vergeblichen _ 
Versuch, der #ohrheit der Interessenten ein bestimmtes partei-po 
tisches Konzept aufzuzwingen. Dagegen herrschte allgemein Überein- 
ebinnung, daß die NSG unabhängig zu bleiben habe und die Gruppen da- 
her Inhalt und Stoffauswahl selbst bestimmen werden. 


Zur Arbeit der MSG wurde übereinstimmend gesagt, daß 
3 Kollektiv systematisch Grundlagen erarbeitet worde sollen, 
2. von Zeit zu Zeit die Arbeitsergebnisse durch öffentliche Olubdis- 
ssionen vermittelt werden könnten, a 
Witglioder der NSG entweder selbst oder über den Koordinator, der 
: dem Plenum zu bestimmen wäre, nach Rücksprache mit dem Club- 
tär Gastreferenten für Clubveranstaltungen einladen. In die- - 
sem Zusammenheng wird ein Vorschlag vom Genossen Wedepohl zu dis- 
kutieren seta, ob ähnliche Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit 
den Bäldungsreferenten der. ASten an den Unis möglich sind, 
nach jedem Plenum etc, vom Koordinator ein Rundbrief an alle An 
schriften vorsandt wird, 5 } 
Wedenohls Vorschlag, ggf. die Arbeitsergebnisse schriftlich nieder- 
zulegen und in der Reihe der Club-Broschüren zu veröffentlichen, 
in den Arbeitskreisen und auf dem Plenum diskutiert werden sollte, 


lagungstermine; Mittwoch, 20 Uhr/Donnerstag 18 und 20 Uhr - Sonnt.20 Uhr, 
teraturvorsehlag: Um’eine dogmatische Fixierun 


ee 


marxist 
hrwerttheo: 


GENOSSEN? KOMMT UND ARBEITET MIT. WER ETWAS ERREICHEN WILL, MUSS IN 
SACHLICHE GEDULDIGE AUSEINANDERSETZUNG GEHEN UND DIE CEUB-POLT 


Deter van Spall 


Be 


Wir erhielten vom Hessischen Rundfunk ein Sendemanuskript, aus. 
} dem wir folgenden Beitreg unseres Clukmitgliedes Claus Menzel 
entnehmen: 


"In Berlin ist die Solidarität der sogenannten AFO nicht länger zu 
balten. Die Zersplitterung dieser Opposition scheint unaufhaltsam 
da gegenwärtig auch Ihr Treffpunkt; - dor Hepuhlikanische Club - 
gefährdet ist. H dazu Claus Menzel: 


Das Ende des Repuklikanischen Clubs in 


Jin 


in Gemeindesaal der Dehleter evangelisc 
perlamentarische Zustände: Aodhor, die 

; schnitt die Versammlungsleitung kurzerhand erst das Wort, später das 
Kabel zum Mikro ab, Zuhörer, die gegen diese höchst autoritären Metho- 
= den protestierten, wirden abgewiesen, niederkegrüllt und ausgelecht. 
Andere Gäste im christlichen Heim stiegen auf die Stühle, riefen ein- 
ander garstige Worte zu und kletschten endlich das traditionsreiche 
Erkennungszeichen der deutscher APO: zweimal lang, dreimal kurz. 


rche herrschten außer- 
u Wort meldeten, 


$0, wie sio gekommen waren, verschwanden sie mithin auch: Die Apcs 

gaben ihre Abschiodsvorstellung, Des Chaos, dss s Stzaßon 

ünd Plätzen, in Birnen und Sälen, ttel vielhun- 
dertfsch provoziert und gesucht 
endlich, sls die Genossen den $a 
schung, Unfrie 
der zu diese 


dann räumten, Bittorpis, Enttäu- 
s und Argwoan. Berlins Repuklikanischer Caub Ge: 
eder Seziehung außererdentlichen Hitgli 
sammlung lerte so das Ende der AP 
inst aueh ihren Anfang merkiort hatte, Und so. mancher 
bislang noch dazu gezählt hatte, nah jetzt seinen Hut = diesmal 
- für. immer. 


Denn kaum je zuvor hatto sich deutlichen erwiesen, daß es die APO 
, nicht mehr gibt und womöglich nr geben hal, solange. nen mit die- 
“sen drei Buchstabon, einen Jew on Lich, deren Angchöri 
zwar aus unterschiedli mit unterschledlicher In 
ät ner raschen, radikalen Veränderung der 
crhältnisse q 


m 


und Sehlse. Un: ne dem 


ee 
= am ns aa yerast 


"schte und 
nsterscheiben nd 
ee ee Solidarität, 

hs, zwölf voneinander scharf: ab- 
gegrenzte Grupr kten und von deren Bedeutung. 


Freilich - dies ist nur der Endpunkt siner Entwicklung. Am Anfäng 
stand, im Sommer vergangenen Jahres, das groteske Scheitern der 
Anti-Netstandskampsgno, und, els Reaktion darauf, der nicht minder 
groteske Versuch, die Furcht vor der eigenen Bedeutungs- und Hir« 
Iungslosägkeit zu überspielen. Ein neues Wort tauchte auf, cs hiess 
"wilitanz". 


Noch im Frühjahr, nach den 
Rudi Dütschke, bekannt man s 
aber kein 
Mitglieder, wie der Sl 
- ..  Einzelaktionen als "re 


er 


n und nach dem Attentat auf 
ormel: "Gewalt gegen Sachen, 

" Nun aber feiorten nzelne APO- 
tudent Christian Sewler, terreristische 
olutionäre Lehrstücko" und der Komminarde 
Langhens enplahl den aufmuckonden Studenten als Vorbild = die 
Rocker-Banden. Aus der "Gegongewelt", die zwar nicht immer entschuld- 
bar, aber doch vorständl nutele, wurde die "oifensive Gewalt 

der Ausgekeutoten gegen die Herrschaft, 


ler. Wegen. Als anläßlich 
t Mahler Benenstranter die 

eröffentlichte den Vor 
eleest: 1 gerecht- 
angetan 
orstand es Heise dem 
orten wur t g vor der 
in Estsbliskment Kerriere zu mechen. 
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agen, Traditionali 
Jenokraten, Gewerkschaftler un 
d, nech der 
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2 das 5 
Rudi 


eben is 
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genug; 
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ung, mit der & geasburger als Vorstandsmitglieu 
kirst, ist d Ich bir. zu sntiauteritär 
4 ibgoben zu sa, länger 
"Dem ist w Diesem RC und däcser ABS 

it, bedenkt man,we 


Sus ihnen wurde, keine Träne Aschzuweinen." = 
ma 2 
Menzel sich bereit i 


em Ert. 


am Sonatag, den % Une zu diekut 


— 7 


Von Feter.Rath (RC Dortmund) ging uns folgendes Manuskript zu: 


Be 


"Überlegungen zur Strategie der APO im Hinblick auf das Wanlbünd- 


als (ADE Ei 


l 


Das gegenwärtige politische Herrschaftssystem kann sich besten- 
falls formaldemokratisch legitimieren. Der Parlamentarismus, eine 
Spielforn autoritärer Verwaltung, ist nicht das Instrument, mit denı 
der Bürger reale Macht im politischen Entscheidungsprozeß zus- 
üben kann. Das Parlament ist die Plattrorm, auf der Parteisprecher 
zusammenkommen, um im voraus gefällte Entscheidungen zu logitimie- 
ren. Das Parlament hat lediglich die Aufgabe - dies unterstzeicht 
seine geschichtliche Herkunft - die Bevölkerung durch den Schein der 
Wahrnehmung vor dor wirlichen Wahrnehmung ihrer Interessen abzu- 
halten. Dio Freiheit der Wahl ist auf den punktuellen 
duziert günstigensfalls zu wählen, von wen man in den 
4 Jahren politische Dienstlästungen empfangen will. 


Dennoch darf, wer die "Transformation der Demokratie" durchschäut 
hat, nicht kampflos das Feld der etablierten Minorität überlassen. / 
Dafür spricht - neben der persönlichen Verantwortung als Christ, 
Narxist oder Liberaler: 


a) Das etablierte Parteiensystem befürchtet, daß das Volk erkennt: 
"der Kaiser ist nackt".So wird versucht, die Funktion des Par- 
lanents im Sinne der herrschenden Kreise durch Sperrklauseln 
und Wahlrechtsmanipulation zu erhäten. Dies ist nur ein klei- 
ner Bereich, in dem nur Manipulation vor Demokratie im realen 
Sinne schützen kann, 

b) Auch wenn viele Wähler sich vierjährig für "das kleinere Übel" 

entscheiden, drückt die große Wahlbeteiligung aus, daß die Nehr- 

heit der Bevölkerung auf den Parlamentarismus fixiert ist. 

Der kampflose Rückzug würde das Feld der Opposition der NPD 

überlassen und über die Politik der etablierten Parteien ent- 

täuschte Wähler der NPD zutreiben. 


o 


Eine Teilnshme radikaldemokratischer Parteien oder eines linken 
Wahlkartells kann bedeuten: kn 


a) Man unterwirft sich dem Mechanismus der herrschenden Real 
und nährt die Illusion, hinter der Wahlbeteiligung &: 
Strategie des- Kapfes um die Macht im Staate: Man 
bei, daß das Parlament nur eine sekundäre Funktion 


aicht 
entlarvt. Auch verbale Zugeständnisse un antiautoritäre Orga- 

isationsstrukturen können nicht darüber hinwegtäuschen (z.B. 
"Aktionsrat" oder "Bündnisrat"). 


Man setzt die außerperlamentarische Bewegung auch in einer an- 
deren’ Qualität fort, in dem unter Berücksichtigung der allge- 
meinen politischen Bewußtlosigkeit das zuf den Parlamentaris- 
zierte Bowußtsein zur Politisiorung genutzt wird, um An 
Sinne Leninscher Parlamentstaktik den Prozeß der Verunsicherung 
der bestehenden Machtstrukturon voranzutreiben. 


Die Lffektivität dieses Eingreifens in den Wahlkampf wird nicht 
in dem Uberspräingen irgendwelcher 5 $-Klauseln und dem Einzug 


r 


igener Kandidaten in ein vollständig kompremittiertes Parlament 
gemessen, sondern in dem Grad der tatsächlich stattiindenden 

bisierung durch eine ständige Demaskierung der tatsächlichen = 

Mechtinteressen der Parteien und der Funktion des Parlaments, sd: 

h die permanent, 9 mit den politischen Tige 

Die APO wird 21so nicht dem Parlamentarismus un- 


m und die Bildung einer Wahl- _ 
aur als Zug; 3 uzgefeßt werden, 
des alt-treditionalistisch, icht überwunden 
haben. ; B 


nalk 2 fern des bestehen- 
den Systems der Verzicht liorrschaf ikte auszutregen und die 
APG- zu zeparlamentar. Se 
enterisierung der APO bedeut aber, den zuszutragenden Hex: 
ftekonfiikt durch das Hineintragen in das Parlament keiner Lösung 
zuzuführen, da die Moderne bürgerliche Gesellschaft nur zwei Formen 
seiner vermeintlichen Lösung kennt: = => 


8 störung der außerparlamentarischen Bewegung (wi 
den Faschismus möglich wer), R 
die Aufgabe der rad P ‚hen Zielsetzung, um-dann im in: 
5t3tutioneilon Rahmen des politischen Systems Zür Reform 
Werbesserung der Lebensverhältnisse einzutreten. DS 
System soll also nicht abgeschafft oder erwunden, 
urch Reformen "behaglichert gemacht werden. = 


< Umwälzung der geseilschaftlichen Strukturen kann nur ds 
his einer außerparlamentarischen Massenbewogung sein. Eine 
werte Nerkindung des parlamentsrischen und außerparlanentarischen 
inpfes ist in der gegenwärtigen Situstion in der Bundesrepublik 
ich, da die derzeitige organisatorische Zersplitterung _ 
“der APO keine "konzertierte Aktion" gegenüber dem Establishment, 
"sondern nur einen Kräfte verschleißenden und einen partiell intarnen 
politischen Kleinkrieg ermöglicht. = j 


Ergeb 
SPD sein. Dies ist aus 


ann-der APO der ": 
Mehlniedorlage der SPD zugeschoben. 
Politik würde auch nicht erreichb: 
rung damit durch Ablenkung auf 
Lligen O5#er seid bewahrt wird und es 
er SED-Politjk zu einer noch "Rad: erung nach 


ie Kommunisten, dei Blich cine sinnvolle Ver- 
tung p npfesformen zugeschrioben werden kann, haben 
spckte in ihre politisch. einbezogen. 
FE vorherr- 
emonzipieren, der nach mißlungenen Versu- 
entarismusseligkeit verkündet. _ B 
a einem Wehlbündnis kommt dem Ruf "Auf, in die 
sea" gleich, weil damit zum wiederholten Male im 


unrichtigen Zeitpunkt nit falschen Mitteln die.Em- kehung eines 
verzichtberen Zieles orsirebt wirt und wieder falsche Erwanter 
geweckt werden. 


Die -APO, ‚in Grunde. genonnen die Adrmale Torm der Beteiligung unzu- 
friedener Bürger und politischer Gruppiesungen in, einer parlaner- 
tarischen Domekratie, deren Interessen nicht oder nür unzureichend 
‚im Parlament vortreten.warden, muß antipäslementerisch sein, wenn 
gas Parlament trotz lotmaldenokratischer Wohlakte entidemokratisch 
Zunktiohlert, weil,rur dann die ABO demugrelisch kat. 
Außerparlimentarisch bedeutet jodoeh nicht enti-institulionell, ist 
keine Aufforderung zum Wahlboykott, ; 


a) Weil das Parlament aic 


+5 anderes als ein "Kolloktiv«Monsrchn 
ische Stastsbürgen verpllichtet, 
“ 05., solne Unnibteibaz Souveränität in Anspzuch zus nehmen, Dieses 
Bruch mil eiaer massiven Tradition, sich aus dern Yı rlügungsgewalt 
der llerrschenden und dem Teufelskrei epressiver Unterwerfung 
zu befreien, ist. das Ja zur Revolutio “ 


volution wird.sioh in der Bundesrepublik, einem hockindu- 

iälisierton Land, nicht nach dem Vorbild der Kevolutionen zum 

2 © des 19. und des beginnenden 29, Johrhundents vollzicken. - 
oger wie in Lateinamerztica. 


©(n, Kech) Ask, ist icder demakrat. 


gen und langqwiorigen Märsches scin 
ser, Gespllschaft führen mus. Nur 
sitionen voa denen cite Verät- 
ea Struktur prangetzioben werden 
änderung ‚nit! bo 


Kan. 


nstitutiongli kann bltad, da tödlich sein. 
Debel gilt es in der gegemnärtigen politischen Situation, ins- 
. besonde ein.n Fald ün 


en Gewerkschaften zu ehtfälten, 
her politischen Partei ' 

Aher nuch ändere Institutionen mi 
e esäsozogen werden, wie z.B, die Kimfen, ABO und außereyno- 
dale Opposition zeigen, daß cs möguich ist, die antidemokratische 
Tredition der Kirche zu dursherachen, 
(Die, von Andrd Gery it Bezug zul, die Ärbeiterbewogung aufgeznich- 
acte Gträtegie systemiberwindender Aoforen weigt wertvolle Ah 
satzpunkte auf)», 


die immer dic 
‚den dvohen, 


anca ‚zu nutzen, dureh 
politischen Bewüßtseinsbäldung beizytra- 
a Bundestagswahlkampf mit folgender pals- 
ag aufzutreten, die in eiher Vorlage zur Z& 
ıpagne am 15./15, Septenber 1968 wie Zolgt Lixiert 


n die Absichten den Isresehenden sind die betsächlichen 

Tschaftsverhöltnisse, in der Bundesrepublik und die Yer- 

schleierungsiunktionen offenzulogen, die unter diesen Umetän 
den Wahl und & en‘ Tektiken enihälten. 


sit 


de Probleme zur Üf« 


E chenden muß der Wahlkampf. so 
e. möglich politisiert. werden, um £ 
tentlicaen Jexatte zu sto. 5 


teren po: 
kampf wird 


kur denn 


Soll der (vom 
standsgesetzc 
zugunsten der industr 
oder sollen diesem P 
auf allen gescllschaftli 
mit den Inhalt demokratis 
mig entgegengestellt 


sellschaftlicher Fornierung 
chen Maontelito weitergehen 
eb Al dor Demokratisierung 


on der industri 
expansive Außenpolitiz 
gung an atomaren 
& kin We: 
ropas! 2bzlelt, wei 
stungsstopp und Rüstungsabbau 
DDR und der Oder-Neiße-G; © neue Sicherheitspnli 
Europa eingeleitet Verden, die das Bade der Militär 

die Verhinderung jeder Inssrlalistk 
hateıı 


ergehen sich dabei 


&n Machtelite betric- 
istüngssteigerung, Bo- 
Yattensystonen und Vormachtstaläung der 
der "Rückgewinnung 
den - oder sell durch 
durch Anorkennung der 


soll die 


3 


k in 
Löcke und 
hen Dalitik zum Ziele 


folgende M alächkeiten, in den Wahlkaı 


glhedarvs 


sanmnlungen der Parteien kann die 
Aufst : didaten für die Wahl zur Debatte Uber dere 
politische Anschaungen gemacht werden; gegen Notslandsket 
worter mul dabei. eino Abwanlkampagne goFührt Werder 
+ Die aul Kandidaten müssen zur Offenlegung Ihrer pelt- 
tischen ton veren werden 
se tungenVder Partıı 
ische System der Eund 
be wirklich 
m vor 


können zur Debatte u 
lik und zur Aussän: 


blikum be= 
\etaltung 


Wahlkanpf bietet der Außerpanlumentorischen Opposition alla 
jlichkeiten, von der Zusämmenarseit mit einzele 
ur Provokation (Selbst. ändlich bestcht auch di; 
ät 2.8, (durch oder Stüraktiohen zu2 Moliti- 
des Wahl ütrage 
ö beschrichene Strategie der APO führt zu einen sjahtbaren Stär- 
ußerperlatentanischon Bewegung, dia dio Plattorn der w. 
tischen Arheit au tiv und giontliätiv stärkt, Der Wahl- 
w tatsächlieb zum "onganisierenden Prinzip" (Arender) 


und Erweiterung der ABO onen im Rahnen einer 
gen Strategio nassenhefter Aufkläsung" (Habermas) werden 

to a und nicht zum wiederholton Mat 

tion in dar "Deutschen Partisanenschule" 

a, Regelä.befolgt werden, Es sind 
Dis. nichtspektekulären Aktionen sind wi 
In ihren werden secklich und'y 
reif gemacht 


st 


ger als spektakulär, 
hodisch die nötigen Veränderun 


Spektakuläre Aktionen sind sorgfältig geplante letzte Einsät: 
gegen Poeitionen, denen der sachliche und moral 


he Boden sel 
2 Gewohnhsz 


vorher 
und Träg; 


n ist und deren Rückke 


t beruht, 


En de 
Die Akt: ! 
fenen persönlich so wirksam zn 
als Dienstaut 

‚schlüsse bleibt. £ 


Immer ist von der Annahme auszugehen, 
‚ner potentielle Verbündete sind, Niemand darf ohne Not in die 6 

gedrängt ‚oder in ihr festgehalten werden. 
arbeitet falsch, wo immer die etablierte 


erschaft 


egel sollen spektakulär. 
on selbst darf nur mehr das Finale sein, nachden 


ktionen vorher ange) 


daß fast alle momentanen Geg- 
eg- 

Die Opposition 

Minorität und ihre Helfers- 


helfen sie wirksam als verschwindende Minorität, -als sektierer. 
Linke zwischen .SPD und KP oder links der KP, als g ‚© 


krechte Existenzen hinstellen kann. 
BR 2 


Die Stärke der 0) 
taltigkei i 
©; 


Mannig- 
it. Die 


Gi Ban 
egie der vielen a 


planmäßig 
nde Ziele ver- 
cides dient der Vorbereitung 


ir möch 
die jetz: 
h, .de 
olfgan 
F mit. Reiche - EINE 
les Bettelheim/H. Marchisio/ 
arriere 
UFBAU DES SOZIALISMUS IN 
- 173 5., München 1969 - 
0 £ 
25 Bettelheim 5 
mes. th&oriques ot practiques 
3 planification 
$., Peris 1966 - DM 23,-- 


en Sie besonders auf die Diskussion 
= Zusammenhang mit unserer Club-Veranstaltung, die für Mit: 
26. März 1969 angekündigt ist, vorliegt: 

d 


= SEXUALITÄT UND KLASSENKAMPF 
F, Haug - VERKEHR ZWISCHEN GENITALEN FASSADEN 


um_R.R. aufmerksam machen 


Du 9,80 


DM 2,80 


Conrad Schuhlen _ ; . 
ZUR POLITISCHEN ÖKONOMIE DER ARMEN "1 
WELT - 151 S., München 1969 - E 
DM 9,80 


Oskar Lange ; i 
ENTWICKLUNGSTENDENZEN DER MODERNEN 
WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT - 
189 S., Wien 1964 - DM 12,80 


Vera Schmidt 
3 AUFSÄTZE “ 

99 S., Neuauflage Berlin 1969 - 
DM 3,50 . 


Säntliche Titel sind in 


unserer 
Bücherstube erhältlich. B 


ee 


'Yy. Veranstaltungskalender 


© 1. Woche: Mittwoch, 12. März. 1969 - Dienstag, 


März 1969 


1969 - © Uhr Y 
HAUG, Reimut REICHE: SEXUALITÄT UND-KLAS- 


VKAMPE - 
Reiche hat inzwischen auf die Streitschrift von Haug (Verkchr zwi- = 
schen ganitalen Fassaden - erhältlich in der Bücherstuhe des RC Tür 2 
DM -,60) geantwortet. Die "Antwort auf Wolfgang F. Haug" ist in 
der Bücherstube des Rt erhalten. 


Donnerstag, den 13. März 1969 - 20 Uhr. z 
Dietrich WEDEPÜHL - KRIMINALITÄT IA SPÄTKAPTTALISTISCHEN SYSTEN z 


Freitag, don 14, Marz 1969 - 20 Uhr 

bgespräch-über die Aktionen zum NIXON-BESUCH und zur BUN 
SANMLUNG - Diskutier organisate. 
chwächke der & R ciner außerparla- 
nenterischen 
nächte, 


Saahreg, den 16. März 1969 - 29 Uhr 
STALINISKUS - FASCHISMUS. Eine Diskussion mit Olas 'TORSIEN, Klaus 
HERRMANN und. Kurt JOHANNS 
Mentag, den. 17, März 1969. - 20 Uhr 

Jachen EBMIT=R, Hans-Joschim SCHRANKEL über die NOTWENDIGKE! 


EINER 


 BENOLUTIORÄR-MARXISTISCHEN JUGENDORGANTSATION ALS STRATEGISCHES MON 
R ZUR SCHAFFUNG BER REVÖLUTIGNÄREN KOMMINISTISCHEN ANBEITERPARTET. 


2. Wache 


jittwoch, 19. März 1969 - Dienstag, 25. März 1969 


1969 - 20 Uhr 
[ERKENNUNG DER DDR - ANFANG ODER. ENDE EINER 
kussi eitung Klaus EHRLIR 
- Homerstag, den 20. % = 20 Uhr 
\—ELUEDISKUSSION mit den FÜR DEN NEUEN VORSTAND 
Wir empfehlen allen Mitgliedern, die für die kommende Vorstandsporiode E 
Adidieren und dauit ihro Arbeit ein Jahr dem Club zur Verfügung 
steiler wollen, an diesem Abend zu erscheinen, 


Freitag, den 21. Wärz 1969 - 2 Uhr 


DEMOKBATIS 

3" konstitu 
gen. Da mit Gas 

\e RG's 5 bzw. sie aktiv unter- 

mlamentarismusdebatte längst überfällig ist, 

tiatoren Wilfried HEWT {RC Lörrach) 


n Leverkusen di 
© Sammlung 
destagswahi 


./16, Februar 196 


t sich 
zorits 


11 sich an der 
der DU einige wes 

stützen, und da 
haben wir die beiden Haupti 
und Peter LINSKT. (RE Sylt 
geladen. 

KONZEPT D) 
Sonntag, 23. März 1969 - 20 Uhr 
DaS ENDE DES AEPUBEIKANTSCHEN CEUBS 
iitglied Claus Menzel über sein im & 
Sendemanuskzipt. 


n mit. dem RC- 
N sbgedrucktes 


Eine Diskus 
esem RC-BULI 


kt taroch & järz 1969 - 18 Uhr 

3. ORDENTLL STTGL| EDERVERSANMLUNG Im Leim dar Evang 
.  dentengemeinde, 1 Bezlin 33 mann), a ‚ntstraße 45 
U-Bahnhof -Oskör-Helene-Heim, Al, A 8, AO 


stag, den 27. März 1969 - 0 unn 


 Versastaltung der MARXISTISCHEN SCHULUNGSGENEINSCHAFT - Marxzsıı 
UND DEMOKRATIE mit 3113 Huhn 


22 1069 = 20 Uhr ö ’ BR 
Dietmar AHRENS - AUSSERPARLANENTARTSCHE Kalpr- wo 


er) 
eanend ; den 29. irn 1969 - 20 Uhr h Be 
D2sKUgatoN mit den MITARBEITERN der ROTEN BRESSE KORRESPONDENZ 
fübtwoeh, den 2. April 1969 -, 20 Uhr ? 
ozwatlonsversnstaltung der IRANISCHEN STUDENTEN-) SSENFÄDERNTICN 


“ Abrs, 20 Uhr - R 
CLUSDSEKUSST. Bi Di ae ‚REICHWEIN zum Thema; IST EIN SOZIALISTI- i 
. SCHES WEST nn VORSTELLUNGEN DER. APO N ? 

a a. JA 6! BR NEIN. 


